Niedergang der ostdeutschen medizinischen Versorgung

· „weil Du im Osten lebst, musst Du früher sterben“? –

Seit mittlerweile 12 Wochen streiken nunmehr die Universitätskliniken in ganz Deutschland. Die Verhandlungen mit der gewerkschaftlichen Vertretung der Ärzte Marburger Bund laufen nur zäh. Nun endlich wurden in dieser Woche erneut Verhandlungen aufgenommen. Die bisherigen Angebote enthielten unter anderem eine deutliche finanzielle Benachteiligung der ostdeutschen Ärzte („Abschlag Ost“). 

Dieses Lohngefälle würde in Zukunft dazu führen, dass qualifizierte Ärzte aus dem „Billiglohngebiet Ost“ in die reicheren Bundesländer bzw. ins Ausland mit besseren Arbeitsbedingungen und angemessener Bezahlung abgeworben werden. Die Konsequenzen werden bisher durch die zuständigen Politiker ignoriert:

· Der daraus entstehende Mangel an qualifizierten Ärzten bedeutet eine schlechtere medizinische Versorgung für die Patienten.

· Jeder junge Arzt nimmt 300.000 € Ausbildungskosten mit.

Wir bitten Sie zu bedenken:

Wie lange wollen Sie noch Bürger 2. Klasse sein?

Jeder Patient, der während des Streikes die medizinische Versorgung in dieser Einrichtung in Anspruch nimmt (ausgenommen die Notfallversorgung) schwächt den Druck auf die laufenden Verhandlungen. 

Für die Zukunft kann dies die Verschlechterung der medizinischen Versorgung an der Universitätsklinik bedeuten.

Wir sind auch auf Ihre Unterstützung angewiesen, deshalb bitten wir Sie um Ihre Unterschrift auf  der Liste, die wir an den Ministerpräsidenten weiterleiten. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung !

